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Unfallfahrer
wird bestraft

rantwortlich für Verletzung eines Rütheners
genverkehr habe er schlicht
nicht gesehen, so der Ange-
klagte; ein Ausweichmanö-
ver hatte keine Chance. So
waren die Fahrzeuge des
Willingers und eines 43-jäh-
rigen Rütheners frontal zu-
sammengekracht. Der Rü-
thener trug eine Lungen-
quetschung und eine Verlet-
zung am Handgelenk da-
von; mit letzterer hat er im-
mer noch zu kämpfen. Dem
Willinger bereitet noch sei-
ne Wirbelsäule Probleme.
Die beiden Zeugen – ein

75-jähriger Suttroper und
ein 39-jähriger Rüthener –
waren damals hinter dem
Unfallverursacher unter-
wegs, hatten erste Hilfe ge-
leistet, den Notarzt alar-
miert und bezeugten, dass
man den Unfall schon habe
absehen können.
„Das ist ein Unfall, den

man als Autofahrer nicht
selbst erlebenmöchte. So et-
was macht man nicht, sonst
gibt’s Tote“, wetterte der
Verteidiger des Nebenklä-
gers. Und das führte auch
zu der Strafe – obwohl der
Willinger beteuerte: „Es tut
mir schrecklich Leid.“ ■ bis

HEN ■ Die Folgen eines
eren Unfalls Anfang

ember am Kattensiepen
am gestrigen Dienstag

ma am Warsteiner
tsgericht gewesen. Die
en Unfallbeteiligten sa-
sich als Angeklagter

Nebenkläger gegenüber
e sind relativ glimpflich
ngekommen.
ennoch waren sich
tsanwältin und Richte-
einig: „Man kann von
ck reden, dass Sie beide
t noch hier sitzen.“ Und
urde der Unfallverursa-
r wegen vorsätzlicher
hrdung des Straßenver-
rs und fahrlässiger Kör-
erletzung zu einer
strafe von 1800 Euro
rteilt. Zudem ist sein
rerschein für acht Mo-
weg. Letzteres dürfte

41-Jährigen aus Willin-
empfindlich treffen;

e er doch angegeben,
e Kinder regelmäßig ab-
n zu müssen.
m 2. November hatte
Willinger nahe des

dchens am Kattensie-
versucht, einen Lastwa-
zu überholen. Den Ge-

g zerstört waren die Autos nach dem Aufprall am Kattensie-
mNovember.DerRüthenermusstegarmiteinemHubschrau-
ns Krankenhaus gebracht werden. ■ Archivfoto: Mund

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 8. März

DRK-Blutspende: 17.30 bis 20.30 Uhr
in der Luzia-Grundschule in Oesterei-
den.

Kreis Soest: 17 Uhr Baustellenführung
„Renaturierung der Biber“ab dem
Waldschiff im Bibertal.

Hoinkhausen: 19.30 Uhr Einwohner-
versammlung in der Herold´schen
Schule.

SGV Kallenhardt: 13.30 Uhr Abfahrt
zur Wanderung ab Osterveldeplatz.

kfd Meiste: 15 Uhr gemütlicher Nach-
mittag im Pfarrheim.

Gemeindecafé Meiste/Kneblinghau-
sen: heute geschlossen.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet, 17.30 Uhr Infos zum Projekt
„In der Ruhe liegt die Kraft“.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“, Haus
Buuck.

Kinderschutzbund Rüthen: 9 bis 11
Uhr Multi-Kulti-Frühstück im Schlan-
genpfad 10.

Ev. Gemeinde Rüthen: 19 Uhr Gym-
nastikgruppe in der Rombergturnhal-
le.

AWo Rüthen: 9 Uhr Frühstück in der
Begegnungsstätte.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 15 bis
17 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 8 Uhr
Weggottesdienst der Kommunionkin-
der aus Rüthen und den Dörfern, in
der St.-Nikolaus-Kirche, 16 Uhr
Kreuzweg in der St.-Johannes-Kirche.

St.-Clemens-Kallenhardt: 12.30 Uhr
Weggottesdienst der Kommunionkin-
der aus Kallenhardt.

St.-Gervasius und Protasius Altenrü-
then: 15 Uhr Hl. Messe mit der Senio-
rengemeinschaft, anschließend Kaf-
feetrinken im Pfarrhaus.

St.-Pankratius Hoinkhausen - Tag der
eucharistischen Anbetung: ab 16 Uhr
Betstunden, 18 Uhr Hl. Messe zum
Abschluss mit Te Deum und Sakra-
mentalem Segen.

St. Antonius Oestereiden: 16.30 Uhr
Rosenkranzandacht.

St. Ursula Meiste: 18 Uhr Hl. Messe.

NOTDIENST
Mittwoch, 8. März

er Notfalldienst: zu erfragen
r Tel. 116 117 (kostenfrei).
ntransport und Rettungswa-
: Tel. 112.
ambulanz im Krankenhaus
ia Hilf Krankenhaus Warstein:
0 29 02) 89 10.
- und jugendärztlicher Not-
ienst am Evangelischen Kran-
aus Lippstadt, Wiedenbrü-

cker Str. 33: offene Sprechstunde
von 17 bis 20 Uhr. Außerhalb der
Sprechstunde zu erfragen unter
116 117 (kostenfrei).

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Fol-

getag: Apotheke zur Residenz, Bü-
ren, Burgstraße 10, Tel.
(0 29 51) 23 84, zusätzlich dienst-
bereit von 14.30 bis 18.30 Uhr
Hirsch-Apotheke, Rüthen, Mittlere
Straße 8, Tel. (0 29 52) 9 73 60.

alender-Redaktion
Kallenhardt zu Gast

Dietmar Lange hilft künftig im Team mit
ENHARDT ■ Zur Gestal-
des Heimatkalenders
des Kreises Soest hat
die Redaktionskonfe-
unter Vorsitz des Land-
a. D.Wilhelm Riebniger
lten Rathaus in Kallen-
t getroffen. Die Runde
te sich im Beisein von
rätin Eva Irrgang auf
chwerpunktthema „Al-
Handwerk im Kreis
t“. Als neues Mitglied
Team begrüßte Riebni-
en Kallenhardter Orga-
und Geschichtslehrer
er Lippstädter Marien-
le Dietmar Lange.

Rainer Geesmann, Vorsit-
zender des Kallenhardter
Fördervereins Heimatpflege
und Gastgeber der Redakti-
onskonferenz, hatte die Mit-
glieder zu Beginn über das
Rathaus und die Aktivitäten
des Fördervereins infor-
miert. Er überreichte Land-
rätin Eva Irrgang zudem ei-
nen Nachdruck einer Ur-
kunde aus dem Jahre 1072,
in der der Ort Osterfelde,
heute Kallenhardt, erstmals
erwähnt wird, sowie einen
Bildband von den Feiern
zum 925-jährigen Jubiläum
im Jahre 1997.

r Geesmann (r.) stellte Mitgliedern des Redaktionsteams die
aliensammlung vor. ■ Foto: Weinstock / Kreis Soest

Holger Hellemeier, technischer Leiter und Prokurist bei den Lörmecke-Wasserwerken, hält einen Querschnitt der Membranen der Ul-
trafiltration in den Händen. Durch die Membranen wird das Wasser gepresst und dadurch entsprechend gereinigt. ■ Fotos: Mund

DasHerzstückderAnlage:DreiAnlagenzursogenanntenUltrafiltrationstehenimErdgeschoss. In ih-
nen werden Schmutzpartikel, die sich im Wasser befinden, herausgefiltert.

unmittelbar abgedeckt. Neben
der Quelle verfügen die Wasser-
werke noch über einen Zulauf
aus der Aabachtalsperre. Neben
Erwitte werden etwa auch An-
röchte und große Teile des Möh-
netals mit Trinkwasser beliefert.
Auch die Stadtwerke Rüthen de-
cken einen Teil des heimischen
Trinkwassers mithilfe der Lörm-
ecke-Wasserwerke ab.

Die Lörmecke entspringt ganz in
der Nähe von Kallenhardt. In un-
mittelbarer Nähe befindet sich
künftig die neue Filteranlage.
Von dort aus versorgen die
Lörmecke-Wasserwerke mit
Hauptsitz in Erwitte ein umfas-
sendes Gebiet mit Trinkwasser.
Rund 100 000 Menschen wer-
den laut Prokurist Holger Helle-
meier von der Quelle mittel- und

Umfassendes Versorgungsgebiet

in der Anlage geleitet, der
UV-Desinfektion, die im Un-
tergeschoss steht. Nach der
Desinfektion ist das gefilter-
te Wasser dann Trinkwasser

im Sinne der Trinkwasser-
verordnung.

Was gehört noch zum tech-
nischen Equipment?

Hellemeier: Da ist zum Bei-
spiel unsere Pulveraktivkoh-
le-Anlage, mit der wir zum
Beispiel auf Öl- bzw. Diesel-
unfälle reagieren könnten.
Außerdem gibt es einen
Schräglamellenklärer, in
dem das Spülwasser gerei-
nigt wird, das zur Reinigung
der Ultrafiltrationsmodule
notwendig ist. Angedockt an
die Halle sind zudem zwei
Trinkwasserkammern mit
einem Volumen von insge-
samt 800 Kubikmetern, in
denen das gereinigte Wasser
gespeichert und je nach Be-
darf ins Netz abgegeben
wird.

So viel Technik hat vermut-
lich ihren Preis. Was kostet
die Anlage und wie sind Ihre
Kunden davon betroffen?

Hellemeier: Nachdem wir an-
fangs mit 5,5 Millionen Euro
für die Anlage kalkuliert ha-
ben, werden es am Ende
wohl nur knapp 4,9 Mio.
Euro sein. Im Betrieb wird
uns die Anlage jährlich rund
500 000 Euro kosten. Die
Kunden bekommen das nur
leicht zu spüren, ab Juni er-
höht sich die Gebühr jeWas-
serzähler um zwei Euro pro
Monat. Trotz der Preisanpas-
sung bleiben wir der güns-
tigste Wasserversorger im
Kreis Soest und sind weiter-
hin einer der günstigsten in
NRW. Dabei darf man aber
nicht vergessen, dass wirmit
dieser Anlage gut gerüstet
sind gegen alle Gefahren,
und das die nächsten 20 bis
30 Jahre.

Wann geht die Technik ans
Netz?

Hellemeier: Aktuell befinden
wir uns noch in der Inbe-
triebnahme-Phase, wir tes-
ten also die Automatisierung
und die Steueranlage und
fahren die einzelnen Ventile
an. Teilweise ist auch schon
Wasser auf der Anlage. Die
Ultrafiltration ist hingegen
noch trocken, die nehmen
wir ganz zum Schluss in Be-
trieb. Im April werden wir
schließlich den Betrieb si-
mulieren, bevor wir dann im
Mai tatsächlich ans Netz ge-
hen. Der offizielle Start ist
für den 1. Juni vorgesehen.

Holger Hellemeier von den Lörmecke-Wasserwerken erklärt die Technik der neuen Filteranlage
KALLENHARDT ■ Ein Bau-
werk voller moderner Tech-
nik ist in den vergangenen
Monaten an der Theodor-
Ernst-Straße zwischen Kal-
lenhardt und Suttrop ent-
standen. Die Filteranlage
der Lörmecke-Wasserwer-
ke, die schon bald offiziell
in Betrieb gehen soll, soll
die Qualität des Trinkwas-
sers auch künftig aufrecht-
erhalten. Redakteur Marcel
Mund sprach mit dem tech-
nischen Leiter und Proku-
rist der Wasserwerke, Hol-
ger Hellemeier, über die
Hintergründe und das ange-
wendete Verfahren.

Herr Hellemeier, führt die
Lörmecke-Quelle schlechtes
Wasser oder warum ist der
Bau der Anlage notwendig?

Holger Hellemeier: Ganz und
gar nicht. Die Lörmecke-
Quelle verfügt noch immer
über eine sehr gute Wasser-
qualität. Allerdings haben in
der Vergangenheit kurzzeiti-
ge Eintrübungen im Wasser
zugenommen. Wir halten
die Grenzwerte zwar deut-
lich ein, dennoch haben wir
mit der Bezirksregierung
Arnsberg als zuständige Ge-
nehmigungsbehörde Ge-
spräche geführt und uns da-
rauf verständigt, diese Anla-
ge zu bauen und im Gegen-
zug vorzeitig eine Verlänge-
rung der Wasserentnahme-
bewilligung zu erhalten.

Spielt da auch die Sorge mit

„Sind auch gegen Unfälle der
Steinindustrie abgesichert“

rein, dass die Steinindustrie
mit ihren Arbeiten das Was-
ser verschlechtern könnte?

Hellemeier: Natürlich sind
wir mit so einer Anlage, die
zu denmodernsten ihrer Art
zählt, auch dagegen abgesi-
chert, wenn bei der Steinin-
dustrie einmal Unfälle pas-
sieren sollten und dadurch
gefährliche Stoffe ins Grund-
wasser gelangen. Allgemein
sichern wir uns gegen aktu-
elle und zukünftige Gefähr-
dungen des Grundwassers
ab.

Wie ist denn das konkrete
Verfahren?

Hellemeier: Im Erdgeschoss
steht das Herzstück der An-
lage, drei Straßen zur soge-
nannten Ultrafiltration. Die-
se können alle Partikel, die
größer als 20 Nanometer
sind, zurückhalten. Durch
ihre Membranen wird das
Wasser gepresst und dann
weiter zur nächsten Station

Im Schräglamellenklärer wird
das Spülwasser gereinigt.

Themen
weisen in die

Zukunft
ALTENRÜTHEN ■ Zur Dorf-
versammlung heißt Orts-
vorsteher Claus Wiegel-
mann-Marx alle Altenrüthe-
ner am Samstag, 11. März,
um 18 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Braustube will-
kommen. Es stehen große
Themen an: So will die Pro-
jektgruppe, die sich mit
dem möglichen Ikek-Pro-
jekt „Ein Dach für alle“ be-
schäftigt, die Planungen
zum gewünschten Umbau
der Gemeindehalle vorstel-
len. Da geht es um konkrete
Ideen für die Nutzung eines
künftigen Gemeindezen-
trums. Auch das Vorgehen
beim kreisweiten Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ wird besprochen.
Laut dem Ortsvorsteher
werden noch Helfer ge-
sucht, etwa bei der Planung
des Ortsrundgangs.

Kameraden
wählen und ehren
MEISTE ■ Die Kamerad-
schaft ehemaliger Soldaten
Meiste trifft sich am Sams-
tag, 11. März, um 20 Uhr
zur Jahreshauptversamm-
lung. In der Schützenhalle
Meiste stehen unter ande-
rem Ergänzungswahlen der
Fahnenabordnung an. Neue
Mitglieder werden aufge-
nommen, verdiente werden
geehrt.

Aktionen im und
für das Dorf

HOINKHAUSEN ■ Eine Ein-
wohnerversammlung findet
am heutigen Mittwoch, 8.
März, in Hoinkhausen statt.
Start ist um 19.30 Uhr in der
Herold’schen Schule. The-
men sind Projekte und Ak-
tionen im Dorf und für das
Dorf in diesem Jahr.


